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TEURO 2003
Gebührenerhöhungen mit dem Jahreswechsel überraschen Studierende

Einem nackten Mann greift man nicht in die
Tasche? Wenn es denn so einfach wäre. Denn
kaum hatten NRW-Studierende ihre Weih-
nachtsgeschenke verstaut und den letzten
erbettelten Böller verschossen, wurden sie
schon mit dem nächsten Kracher im neuen
Jahr begrüßt: Den drastischen Gebührener-
höhungen der Universitäts- und Landesbibli-
othek. Verpflichtend gelten hier seit dem 01.01.
nicht nur höhere Strafgebühren bei einer
Überschreitung der Leihfrist (siehe unten), viel
schmerzhafter sind vielmehr die neuen Preise
für Ersatzbenutzerausweise (10 Euro plus 25
Euro „Verwaltungsaufwand für Ersatzleistun-
gen“, früher 10 DM) und die Fernausleihe
(1,25 Euro plus Porto, früher 25 Cent).

500 % Preissteigerung

Fernausleihen gelten, bei einem ständig
schrumpfenden Bestand an aktuellen Bü-
chern, für viele Studierende als einzige Chan-
ce, an qualitativ hochwertige Literatur für Ihre
Abschlussarbeiten zu kommen. Bisher waren
die Gebühren für die Fernausleihe mit 25
Cent pro Medium auch entsprechend fair.
Jetzt freilich sieht das ganz anders aus. Schon

Die Ulb: Geldquelle der Landesregierung?

im Dezember gingen erste Klagen entrüsteter
Studierender beim AStA ein, die ihre Geld-
beutel beim schlechten Bücherbestand vieler
Fachthemen rapide schrumpfen sahen, und
seit die neuen Regelungen in Kraft traten,
mehren sich die Beschwerden. Die Verant-
wortung für die Erhöhung liegt allerdings
nicht bei der Universitätsbibliothek, sondern
ein ganzes Stück höher: Beim Bildungsminis-
teriums NRW. Ohne Rücksprache und ohne
das Einverständnis der Bibliotheken erging
erst im späten November der Erlass, die
Gebühren deutlich zu erhöhen, vor allem um
die prekäre Finanzlage des Landes zu verbes-
sern.

Wohin fließt das Geld?

Donatella C. nützt das wenig. Die Stipendia-
tin promoviert zum Thema „Moderne Archi-
tektur und Design“ an der Universität Bonn
und obwohl sie damit finanziell besser ausge-
stattet ist als viele andere Studierende, stellen
die Gebührenerhöhung eine erhebliche Be-
lastung für die gebürtige Italienerin dar.
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